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Dentſchland.
Berlin, d. 3. Juli. Se. Majeſtät der König haben

geruht:
Dem Backermeiſter Muüller zu Luübben im Regierungs-

bezirk Frankfurt a. O. und dem Schiffer Chriſtian Buch-
mann zu Magdeburg, die Rettungsmedaille mit dem Bande
zu verleihen

Den bisherigen Direktor des hieſigen franzöſiſchen Gymna-
ſiums, Prediger Fournier, zum Konſiſtorialrath und Mit-

lied des Konſiſtoriums und Provinzial-Schulkollegiums hier-ſelbſt ſowie

Den bisherigen außerordentlichen Profeſſor Dr. Bur-
meiſter in Halle zum ordentlichen Profeſſor in der philoſo-
phiſchen Fakultät der dortigen Univerſität zu ernennen.

Se. Excellenz der General Lieutenant und Kommandeur
der ten Diviſion, Freiherr von Quadt und Huüchten-
bruck, iſt nach Torgau, Se. Excellenz der Generalintendant
der königl. Hofmuſik, Wirkliche Geheime Rath und Kammer-
herr Graf von Redern, nach Gorlsdorf bei Angermunde,
und der Kammerherr, außerordentliche Geſandte und bevoll-
mächtigte Miniſter bei Sr. Majeſtät dem Koönige der Franzoſen,
Graf von Arnim, nach Leipzig von hier abgereiſt.

Salzbrunn, d. 26. Juni. Der Sonntag, ſonſt hier
immer ein Tag der Freude, an dem Hunderte von umwohnen-
den Landleuten ſich an der geſegneten Quelle verſammeln, wur-
de heute ein Tag des Schreckens. Nach 7 Uhr fruüh, während
der Kurzeit, ſah man etwa 1500 Schritte vom Brunnen gegen
Norden ein Feuer aufgehen; der heftige Südweſtwind trieb
die Flammen bald weiter und aller, mit der großten Umſicht
und Thätigkeit unternommenen Rettungs Verſuche ungeach-
tet, lagen gegen Mittag (wie bereits erwahnt) 32 Feuerſtellen
in Aſche, während andere dazwiſchen liegende erhalten wur-
den. Das Feuer ſoll aus Rache durch einen Knecht angelegt
worden ſein, der bereits arretirt iſt. Die beiden Kirchen von
Salzbrunn, die Zierden des Thales, ſind verſchont geblieben,
obwohl dicht an der katholiſchen Kirche zwei Hofe abbrannten
wäre der Wind aus Norden gekommen, ſo hatte leicht die
ganze großartige Anlage der Kur Anſtalten ein Raub der
Flammen werden kounnen. Von den Kurgaſten hat Niemand

Halle, Dienstag den 5. Juli i1842.
etwas verloren dagegen iſt die Noth der abgebrannten Armen,
unter denen viele Weber ihrer Subſiſtenzmittel völlig beraubt
ſind, ſehr groß und fordert ſchleunige Hulfe. Fur den Augen-
blick wird eine, durch einen Hamburger, Dr. Wagner, erlaſſe
ne Aufforderung unter den Kurgaſten die dringendſten Bedurf-
niſſe zwar decken, indeß iſt eine kraftigere und nachhaltige
Hülfe erforderlich. Da in allen Theilen Deutſchlands der
Ruhm der Salzbrunner Heilquellen verbreitet iſt und viele Tau-
ſende ihnen Leben und Geſundheit verdanken, ſo darf man
hoffen, daß die Aufforderung, welche von hier erlaſſen wird,
einen gunſtigen Erfolg haben wird.

Die Oberdeutſche Zeitung ſagt in einer Korreſpondenz aus
Frankfurt a. M. vom 24. Juni: Jn Bezug auf die mehr-
fach angeregte deutſche Amneſtie kann ich aus zuverlaſſi-
ger Quelle berichten, daß eine ſolche Maßregel ganz und gar
in den Abſichten der beiden großen deutſchen Machte liegt, und
höchſt wahrſcheinlich auch binnen kurzem durch ſie an die Bun
desverſammlung gelangen wird.

Wien, d. 24. Juni. Zwiſchen der hieſigen Staatskanzlei
und der ſachſiſchen Geſandtſchaft bemerkt man gegenwartig
äußerſt lebhafte Verhandlungen, die, wie man hort, den Bau
der Staatseiſenbahn von Prag an die ſachſiſche Grenze betref-
fen. Oeſterreich ſoll die beſtimmte Verſicherung ertheilt haben,
den Bau dieſer Strecke im Frühjahr 1845, ſpäteſtens 1846 zu
beginnen.

Jtali e n.
Genua, d. 23. Juni. Nachdem der neuerlich hier ange

kommene Prinz Adalbert von Preußen Königl. Hoheit ver-
ſchiedenen höchſt glänzenden Hoffeſten beigewohnt, ſo wie die
hieſigen Marine Etabliſſements mit großem Jntereſſe beſichtigt
hatte, iſt derſelbe geſtern auf der königlich ſardiniſchen Fregatte
St. Michael, welche eine Fahrt nach Süd Amerika zu unter-
nehmen beſtimmt iſt, nach Braſilien unter Segel gegangen.

Frankreich.
Paris, d. 28. Juni. Es wird berichtet, daß ein Unfal

der Franzoſen in Algerien bei Miligna ſtattgefunden hat, wo
der Kommandant Biſſon mit 500 Mann einen Raubzug



machte, bei dem er von 2000 Kabylen angegriffen und bis nach
Miliana verfolgt wurde. Die von ihm weggenommenen Heer
den wurden ihm wieder abgenommen; er verlor nach ſeiner
eignen Angabe bei ſeiner kleinen Truppenabtheilung 2 Kapi-
tains, 3 Lieutenats, 4 Unterlieutenants, 4 Unteroffiziere und
30 Soldaten, und außerdem wurden noch mehrere Offiziere
und eine große Anzahl von Soldaten verwundet.

Paris, d. 29. Juni. Graf Saint Aulaire iſt be
reits dreimal vom König empfangen worden und hat geſtern
lange mit Hrn. Guizot gearbeitet.

Der Meſſager enthält einen Bericht, erſtättet von dem
Korvettenkapitain Bouet, der von der afrikaniſchen Küſte zu
Breſt angekommen iſt. Nach den Angaben dieſes Seeoffiziers
wurden auf der franzöſiſchen Station in den letzten ſechs Mo-
naten 15 bis 20 engliſche Schiffe angehalten und viſitirt.

Es ſind jetzt funf franzöſiſche Botſchafter den Hrn. von
Salvandy ungerechnet zu Paris anweſend, nemlich:
Pontois, Barante, Saint-Aulaire, Dalmatie und
Montebello.

Die Blatter ſind leer von Neuigkeiten; die Wahlvorberei-
tungen ſind das Einzige, womit man ſich beſchäftigt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 25. Juni. Die Times veroffentlicht eine

Privatmittheilung aus New York vom 7. Juni, in der es
heißt: Lord Aſhburton's Sendung iſt beinahe beendigt.
Alle Punkte des Vertrags über die Grenze von Maine, mit
Ausnahme eines einzigen wurden ſchon vor längerer Zeit von
Lord Aſhburton bewilligt, wie Hr. Webſter ſie verlangt hatte.
Jn Bezug auf den einen Punkt frug Lord Aſhburton in London
an und erhielt ſolche genaue Jnſtruktionen, daß er in den Stand
geſetzt war, Alles zu bewilligen, was die Vereinigten Staaten
verlangten. Ohne Zweifel wird die ganze Sache binnen zehn
Tagen erledigt ſein. Jn dem neuen Vertrage befindet ſich auch
in Artikel, der das Durchſuchungsrecht betrifft, und uns inSezug auf das Wegnehmen der engliſchen Matroſen Alles zu-

geſteht, was wir verlangt. Die Hauptſchwierigkeit liegt jedoch
darin, fur irgend einen Vertrag die Einwilligung des Senats
zu erlangen, denn die beiden äußerſten Parteien im Kongreſſe
ſind dem Präſidenten Tyler ſo feind, daß ſie allen und jeden
Maßregeln opponiren, die ſeiner Verwaltung irgend zur Ehre
gereichen konnten.

London, d. 27. Juni. Es findet in dieſem Augenblick
eine ſtarke Ausfuhr von Silber ſtatt; in den letzten 14 Tagen
wurden 68,000 Unzen in Sorten und 85,000 Unzen in Barren
nach Hamburg eingeſchifft.

Es heißt, die Parlamentsſeſſion werde Mitte Juli geſchloſ
ſen werden.

Aus allen Theilen des Landes laufen betrubende Berichte
ein über den Nothſtand der arbeitenden Klaſſe; zu Glasgow
leben gegenwärtig 20,000 Menſchen von Almoſen.

Oberſt Dundas, ein Sohn Lord Melville's, ſoll ſich
dieſer Tage bei einem Banket ſehr unziemliche Aeußerungen
ber die Königin Victoria erlaubt haben. Die Sache macht
großes Aufſehen und wird viel beſprochen.

London, d. 28. Juni. Geſtern wurden im oſtindiſchen
Hauſe die Berathungen über den Antrag des David Salo-
mons fortgeſetzt, wonach erklärt werden ſollte, daß die Koſten
des Krieges in Afghaniſtan, da derſelbe nicht im Intereſſe der
aſtindiſchen Kompagnie, ſondern im Intereſſe der allgemeinen
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Bevölkerung Jndiens aufgeburdet werden durften, ſondern
vom britiſchen Schatze zu tragen ſeien. Sir James Lu
ſhington führte den Vorſitz in dieſen Berathungen und
machte bemerklich, daß jener Krieg allerdings einen europaäi-
ſchen Charakter habe, jedoch auch mit den oſtindiſchen Jntereſ-
ſen verwebt ſei, denn der Generalgouverneur von Indien habe
die Pflicht gehabt, die weſtliche Grenze dieſes Reiches mit allen
ihm zu Gebot ſtehenden Kräften zu ſchutzen. Er ſchlug daher
eine ſolche Abänderung in dem Antrage vor, daß ein Theil der
Koſtentragung, aber nicht die ganze, von der britiſchen Regie-
rung verlangt werden ſollte, und in dieſer Form wurde dann
der Antrag mit 23 gegen 20 Stimmen angenommen.

Spanken.
Madrid, d. 22. Juni. Heute wurden die neuen Mini-

ſter der Königin und der Jnfantin vorgeſtellt. Gleich darauf
wurde großer Kabinetsrath gehalten. Man will wiſſen, es
ſeien energiſche Beſchlüſſe in Bezug auf Barcelona und die Pro-
vinz Katalonien gefaßt worden. Die Deputirten, welche es
mit dem E. Konſeilpraſidenten Gonzalez halten, haben ſich
darüber verſtändigt, daß ſie mit dem Kabinet ſtimmen werden,
falls dieſes mit Energie gegen die Unruheſtifter zu Werke gehe.
Die Regierung hat auf die ihr in dieſem Sinn gemachte Eroff
nung antworten laſſen, was die Deputirten verlangten, lage
in ihrer Abſicht. Uebrigens befindet ſich die Regierung in
äußerſter Geldnoth und ſucht um jeden Preis einen namhaften
Betrag aufzunehmen.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 14. Juni. Abermals tauchen Ge

ruchte, und zwar nicht unwahrſcheinliche, von großen Mini-
ſterialveränderungen auf. Jzzed-Mohammed-, Riza, Tahir-
und Hafiz-Paſcha ſollen ſturzen. Khosrew-Paſcha ſoll Groß-
vezier, Fethi-Achmed Marſchall des Palaſtes, Halil Paſcha
Kriegsminiſter und Said- oder Reſchid- Paſcha (nicht der in
Paris) Marineminiſter werden. So wie dieſe Veränderungen
erfolgt ſeien wurde die dann ſiegreiche Partei der Reform die
Ruckberufung Reſchid-Paſcha's von Paris und ſeine Ernen-
nung zum Miniſter des Auswärtigen bewirken. Dann hatten
wir daſſelbe Miniſterium wie nach dem Tode Sultan Mah-
mud's. Wenn auch nicht alle dieſe Veranderungen, mit wel-
chen ſich in die türkiſchen Staatsintriguen eingeweihte und
nicht eingeweihte Peroten herumtragen und ſchon im Voraus
mit feierlichen Stimmen Siegeshymnen zum Triumphe der
wieder vom Tode auferſtehenden türkiſchen Civiliſation, oder
wie ſie die Sache in ihrer Sprache nennen das Système do
progres, ſingen eintreten ſo iſt doch ſo viel gewiß, daß ſeit
einiger Zeit der alte Khosrew-Paſcha und die an ihn hangen-
den jungen Schwager des Sultans einen Schlag vorbereiten,
und daß im Serail und unter den Großen eine heftige Gäh-
rung herrſcht, die in kurzer Zeit den Sturz Einiger zur Folge
haben wird. Die Pforte hat die Auszahlung der Jntereſſen
Sehim's fur die letzten ſechs Monate begonnen. Dieſe ev-
folgte ſtets mit der groößten Regelmäßigkeit. Ueberhaupt ha
ben ſich die finanziellen Verhältniſſe der Pforte unter der guten
Haushaltung Jzzed-Paſcha's ſehr gehoben.

Vermiſchtes.
Berlin, d. 29. Juni. Ein 8 Jahr alter Knabe

fluchtete ſich aus Furcht vor Strafe nach einer in der dritten
Etage belegenen Wohnung verriegelte dieſe von innen und
als man die Thür mit Gewalt offnen wollte, ſtieg er zum Feu-

J



h 7

Fommen.
ſter hin aus auf das Dach um nach einer andern Wohnung zu

Er fiel aus dieſer nicht unbetrachtlichen Höhe auf
das Straßenpflaſter herab, kam jedoch ſeltſamer und glucklicher

Weiſe nur mit einigen Kontuſionen davon, denn ſonſtige äu
ßere Verletzungen ſind an ihm nicht wahrzunehmen.

Darmſtadt, d. 30. Juni. So viel tragiſche Ereig-
niſſe, beſonders große Brandſchaden auch dieſes Jahr ſchon
brachte, immer ſcheint es noch nicht erſchöpft zu ſein mit der
langen Reihe ſolcher Unglücksfaälle. Eine große Feuersbrunſt,
die am 28. d. M. Nachmittags 3 Uhr zu Steinbach, an der
Straße zwiſchen Gießen und Lich, ausbrach, verheerte dieſes
Dorf ſchrecklich; 25 Wohnhäuſer, 48 Scheunen, 113 Neben-
gebäude, namentlich Stallungen, Schoppen, Oelmuhlen, ſind
bis auf den Grund zerſtort; 34 Wohnhaäuſer, 10 Scheunen,
5 Rebengebaude ſehr ſtark beſchädigt, und 284 Perſonen ob-
dachlos. Bis 12 Uhr des Nachts war die Zerſtoörung in Folge
der trockenen Witterung und eines ziemlich ſtarken Sudweſt-
windes, trotz herbeigeeilter Hulfe, vollkommen. Die Kirche
hat nur am Treppenbau und das Pfarrhaus ſelbſt geringe Be
ſchädigung erlitten.

St. Thomas, d. 24. Mai. Geſtern erhielten wir
von der Stadt St. Domingo die traurige Nachricht, daß ein
furchtbares Erdbeben daſelbſt am 7. d. Nachmittags 51 Uhr,
große Verwuſtungen angerichtet hatte. Alle Gebäude in der
Stadt ſind, wenn auch keine eingeſturzt, dermaßen beſchadigt,
und darunter auch die herrliche Kathedrale, daß ſie unbewohn-
bar geworden ſind. Die erſte Erſchutterung dauerte uber
1 Minute und da mehrere Tage hindurch noch Erdſtoße
fortdauerten, wagte kein Menſch in die Stadt zuruckzu-
kehren. Jm Jnnern des Landes ſoll es noch ſtarker gewe-
ſen ſein, von Santiago de los Caballeros war pr. Expreß
die Nachricht eingetroffen, daß die ganze Stadt ein Haufe
von Ruinen ſei und an 2000 Menſchen, die meiſten in der
Kirche, umgekommen waren. Von den andern Oertern in dem
(vormals) ſpaniſchen Antheile fehlten noch gewiſſe Nachrichten,
man ſagt indeß unter Anderm, daß Porto Plata halb verſunken
ſein ſoll. Ob der (vormals) franzöſiſche Antheil der Jnſel
durch dieſes furchtbare Ereigniß gelitten, wiſſen wir noch nicht,
da uns alle Berichte von Kap Hayti und Port au Prince feh-
len. Hier verſpurten wir am nämlichen Tage um 6 Uhr eben-
falls einen Erdſtoß, aber nur ſehr gering; Schiffe, die zur
ſelben Zeit über 200 Meilen vom Lande entfernt waren, haben
ihn ſehr ſtark gefuhlt.

Unter den vielen Dingen, welche ſeit einiger Zeit in
England behufs der muſikaliſchen Erziehung des Volkes ge-
ſchehen, gehört auch der Bau eines großen Konzerthauſes, zu
welchem in Kurzem, im Mittelpunkte der Hauptſtadt, der
Grundſtein gelegt werden wird. Daſſelbe wird ein Konzertſaal
fur 4 bis 5000 Perſonen, ein Orcheſter fur 1000 bis 1500 Jn-
ſtrumental- und Vokalmuſiker, eine Anzahl kleinere Muſik
ſale, und unter andern auch eine umfaſſende Bucher- und Par
titurenſammlung enthalten.

Vor einigen Tagen ertrank in Berlin ein 1 Jahr
altes Madchen in einem Waſch-Zober, welcher, mit einem Ei-
mer Waſſer gefullt, auf der Flur ſtand. Das Kind, wahr-
ſcheinlich mit dem Waſſer ſpielen wollend, war mit dem Kopf
zuerſt in den Zober gefallen und ſo erſtickt. Wiederbelebungs-
Verſuche wurden zwar arztlicher Seits ſogleich angeſtellt, ſie
blieben jedoch erfolglos.

Fonds und Geld Cours.
Berlin, d. 2. Juli 18322
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Pr. Cout
a a a h er

r Pr, Cour.

onds. m Se Brief. Geld. e Brief. GeldSt. Schuldſch. 4 [1048, 104 Brl. Potsd. Eiſend. ſs ſ1277, 1267,
do. do. z. 3 pCt. do. do. Prior. Obl. 4 102abgeſtempelt 103 1022 Mgd. Sp. Eiſenb. 116
Pr. Engl. Obl. 30. 4 1022 102 do. do. Prior. Obl. 1102
Präm. Sch. der Berl. Anh. Eiſenb. 105 104Seehandlung. 852 85 do. do. Prior. Obl. 4 a
Kurm. Schuldv. 34 102 Düſſ. Elb. Eiſenb. s 847 83
Brl. Stadt-Obl. 4 1032 ſo. do. Prior. Obl. s 100
Danz. do. in Th. 48 Rhein. Eiſenb. s 95 94
D 103 S do. do. Prior. Obl. 4 100
h. Poſ. o. D s Gold al marco oOſtpr. Pfandbr. 83 103 Friedrichsd'or 13 13

Pomm. do. 33 103 105 Ändere Goldmün
Kur u. Neum. do. 32 103* zen à 5 Th. o a 95Schleſiſche do. 331 1102 Disconto e e

Der Käufer vergütet die abgelaufenen Zinſen à 4 pCt. und au
ſerdem pCt. p. anno bis 31. December 1843.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß Gelde.
Magdeburg, den 2. Juli. (Nach Wispeln.)

38 67 thl. Gerſte 25 27 thl.358 239 Hafer 20 223
Quedlinburg, d. 29. Juni. Nach Wiſveln.)

Weizen 46 58 thl. Gerſte 27 30 thl.
Roggen 35 42 Hafer 20 28Raffinirtes Rüböl der Centner 13 132 thl.
Rüböl der Centner 122 13 thl.
deinl 12 123 h.

Weizen
Roggen

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 3. Juli: 54 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 3., bis 4. Juli.

J Krooprinzea: Se. Excellenz der Hr. General Graf v. Panin a.
Moskau. Frau Geh. Räthin v. Oſann a. Berlin. Hr. Oberſt v.
Leiperz u. Frau Dr. Valletmer a. Ballenſtedt. Hr. Kaufm. Neu
ſchäfer a. Magdeburg. Hr Kaufm. Bachmann a. Suhl. Hr. Kaufm.
Erhardt a. Franukfurt.

Stadt Zürch: Hr. Major a. D Weigel u. Hr. Kaufm. Creye a. Mag
deburg. Hr. Kaufm. Metz a. Kaſſel- Hr. Kaufm. Hanſen a. Cre
feld. Hr. Kaufm. Leplay a. Bamberg. Hr. Kaufm. Mertens a.
Solingen.

Gold nen Ring Hr. Jnſp. Pöſche a. Erfurt. Hr. Oekonom Schmidt
a Oldenburg. Hr. Kaufm. Konewitz a. Berlin. Hr. Kaufm. Tem
pel a. Lüneburg.

Goldnen Löwen: Hr. Partik. Stollberg a. Erfurt. Hr. Kaufm.
Mückenberg a. Breslau. Hr. Kaufm. Back a. Wittenberg. Hr. Ju
welier Oſterland a. Hamburg. Hr. Jnſpektor Reichſtein a. Lieben
werda.

Schwarzen Bär: Hr. Gutsbeſ. Freiberg a Reuſchelsberg. Die Hrru.
Kaufl. Welker u. Ries u. Hr. Techniker Piſtortus a. Leipzig. Hr. Handl.
Comm. Eckſtein a. Torgau. Hr. Chauſſee-Aufſ. Lehn a. Bitterfeld.

Stadt Hamburg: Hr. Amtm. Elkon a. Deſſau. Hr. Hauptmann
Schmidt a. Berlin. Hr. Atm. Neſemann a. Alsdorf. Hr. Kaufm.
Keilſchmidt a. Mecklenburg. Hr. Kaufm. Eber a- Nordhauſen

Goldnen Kugel: Hr. Kaufm. Fuchs a. Bretterode. Hr. Kaufm. Otto
a. Hamburg. Hr. Lehrer Finger u. Frau v. Schöne a. Berlin. Hr.
Buchhalter Mente a. Dresden.



Bekanntmachungen.
Jedem der reſp. Theilnehmer der FeuerVaſicherun gebaut f. D. wird in

dieſen Tagen von der unterzeichneten Agen
zur die Rechnung über ſeinen, durch den
dedeutenden Verluſt in Hamburg vom 5.
bis 8. Mai nöthig gewordenen Pramien
nachſchuß zugeſendet werden und es wird
dabei bemerkt, daß, weil dieſer Verluſt, ſo
weit ſich derſelbe jetzt überſehen läßt, be
deutend unter die vorher angenommene
Größe ſinken durfte, vorläufig, nach erfolg
ter Autoriſation des Bank Vorſtandes, nur

e
Zur Einweihung des neuen Saales

Sladet zum 9. und 10. Juli ergebenſt eins

Fr. Petzold Win Schwittersdorf.

Se ESSE ä äDie erſten neuen Holländiſchen
Häringe, in ganz ausgezeichnet ſchöner
Waare ſo wie eine neue Sendung beſte
Engliſche neue Häringe erhielt

G. Goldſchmidt.

der Betrag von 1 Praämien eingezahlt
werden ſoll, die genauere Berechnung aber
bis nach Jahresabſchluß ausgeſetzt bleiben
muß.

Unſere dringende Bitte iſt, die Entrich
tung der Beiträge zu beſchleunigen ſpaäte
ſtens aber bis Ende dieſes Monats zu be
wirken. Möge Jeder bedenken wie gluck
lich er iſt, nicht unter die Beſchädigten zu
gehören, welche empfangen müſſen und
ſehnlichſt die Hulfe von den ubrigen Theil
nehmern erwarten, wozu jeder durch H. 32
und 33 der Bank- Verfaſſung und Unter-
ſchrift der Nachſchußſcheine verpflichtet iſt.
Wer irgend Zweifel an dieſer Verpflichtung
hat, dem werden wir gern muündlich genu-
gende Auskunft geben. Daß Jemand aus
Eigennutz oder böſem Willen Schwierigkeiten
machen ſollte, läßt ſich wohl kaum denken,
es wurde aber die Bank in ſolchem Fall
gleich Klage gegen ihn anſtellen müſſen.

Noch bemerken wir hierbei, daß die Di-
videndenſcheine von der Bank nicht verkäuf-
lich ſind und nur von dem betreffenden Agen-
ten in Abrechnung auf die Praämien der
Prolongationsſcheine oder auf die Nachſchuß-
ſcheine als baares Geld angenommen werden.

Die jetzt neu eintretenden Bankmitglieder
haben ebenfalls zudem Nachſchuß pro 1842
pro rata beizutragen, der aber bei ihnen
erſt am Jahresſchluſſe berechnet und erhoben
werden ſoll.

Kayſer S Co.,
Agenten der Gothaer Feuer-

Verſicherungsbank f. D.

Dem Publico mache ich hierdurch be-
kannt, daß in der hieſizen Sandgrube wah-
rend der Sommermonate von 5 Uhr und
wahrend der Wintermonate von 7 Uhr Mor-
gens ab bis Abends Sand verkauft wird
und daß in der Nacht bis Morgens zu den
vorgenannten Stunden kein Sand geladen
worden darf weil in dieſer Zeit die Grube
ohne Aufſicht iſt. Kontraventionen werden
geſetzlich geahndet.

Nietleben, den 4. Juli 1842.
Der Schulze Plato.

Jch bin willens, mein neu erbautes
Haus in Müllerdorf, getheilt oder im
Ganzen, aus freier Hand zu verkaufen oder
zu vermiethen.

A. Hartmann in Auillſchina.

Ein tüchtiger Verwalter (aber nur ein
ſolcher) findet auf dem Rittergute Pretzſch
bei Naumburg ſogleich ein Unterkommen.

Mehrere Landwirthſchafterinnen finden ſo
fort und Mich nelis Unterkommen durch das
Verſorgungs Bureau von J. G. Fiedler,
kleine Steinſtraße No. 209.

Fleiſchergaſſe No. 154. iſt noch ein
brauchbares Pferd zu verkaufen.

Heute M ilitair-Conzert.
Heiſe zur Weintraube.

Mittwoch Militair Conzert
und Tanzvergnugen.

Preis in Trotha.

Hammelverkauf. Dreihundert gut
genahrte und vorzugsweiſe große Hammel
verkauft das Amt Helmsdorf b. Gerbſtedt.

Ein Hufſchmidt, der auf dem Lande
gearbeitet und gute Atteſte aufzuweiſen hat,
findet hier ſogleich einen Dienſt.

Amt Brachwitz bei Halle.

Pferde- Verkauf.
Ein Paar egale Wagenpferde, Rappen,

mit kleinen Blaſſen, 9 Jahr alt, Graditzer
Geſtut, ſtehen auf dem Steinweg No. 1704
zum Verkauf bei dem Oekonom

G. Röſeler.
r

ſteht ein großer noch ſehr guter
fur rner Keſſel zum Verkauf und kann
täglich Vormittags in Auzenſchein genommen

werden.

Kunſtanzeige.
Daß unſere Kunſtausſtellung im Gaſe

hof zur Stadt Zürich No. 14. wieder täg
lich geöffnet iſt, zeigen wir hiermit erge
benſt an.

Gebrüder Roceta.
a a m n

Dienstag vollſtimmiges Harmonie Co
eert in Schmidt's Garten.

Stadt muſikchor.

m

So eben iſt erſchienen und in der Küm-

mel'ſchen t zu haben
e

Feuer-Verſicherungsbank
fur Deutſchland zu Gotha

und
die bei derſelben Betheiligtren.

Von Dr. Unger.
Preis 10 Sur,

Zwei geſunde öjahrige braune Wallachen,
ohne Abzeichen, ſtehen zu verkaufen bei

Stoye in Domnitz

Fleißige und geulbte Maurergeſellen in
den ſofort Beſchaftigung bei

A. Berner jun.,
Maurermeiſter.

was

Gute reife Himbeeren kauft
Louis Eichler,

Firma: Carl Fr. Frenudel.

van

Herzogl. Anhalt Bernburg. Hoftheater
in Lauchſtäadt.

Mittwoch den 6. Juli 1842:
Von Sieben die Häßlichſte.

Original Luſtſpiel in 3 Akten nerſt einem
Vorſpiel nach Toldt's Erzählung, von

Louis Angely.

Meinen guten Freunden und Bekannten
zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich nicht
mehr am Steinthor im Gaſthofe zur Bretzel,
ſondern in der Leipzigerſtraße neben dem
Kaufmann Herrn Krammiſch wohne.

Ferdinand Schliack.

Donnerstag den 7. Juli,
Iſtes Sommer-Abonnement-

u T milien zu dem Subſcriptionspreiſe von 1 Thlr.,Im Hauſe No. 122. auf der Barfü ſo wie auch für einzelne Perſonen zu 15 Sgr.

Conzert
bei Hrn. Heiſe in der Weintrouße.
Billets auf ſechs Conzerte ſind fur Fa-

bei Hrn. Kitzing am Markte zu haben.
An der Kaſſe iſt das Entrée à Perſon

4 Sgr. Das Nähere durch di Zettel.
Das Stadtmuſikchor.
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